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Problem Nr. 552
F. METZENAUER, MÜNCHEN

U r d r u c k

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Redigiert von J. Niggli, 1 4 VTl 191"*Kasernenstr. 21c, Bern j VII. I 7 J ONr. 185

Nr. 28

'«) Beide Kämpfer stützen ihre Hoffnungen nun auf einen
Freibauern, wobei sich diesmal Tartakower als der umsich-
tigere Stratege erweist. Der sofortige Vorstoß des d-Bauern
ist übereilt; besser geschah 31. Se5 SXS 32. de, womit auch

der weiße Freibauer eine Stützung erhalten hätte.
") Die Einleitung der entscheidenden Kampfphase.
1-) Zu nichts führt 34. Sc5 SXS 35. fc a5 36. Tedl Lc6

und Schwarz steht besser. Etwas aussichtsvoller erscheint da-

gegen das Abspiel 34. Sb6 Le6 (nicht TXd6 35. Sa4 Tc6
36. Tedl Sf6 37. g4 usw.) 35. Tedl a5.

'•') Weiß scheint endlich vor dem Erfolg seiner Bemühun-
gen zu stehen; sowohl nach .35. TXT 36. bc, wie nach 35.
Tb5 36. d7 darf er dem weiteren Verlaufe ruhig entgegen-
sehen. Allein Schwarz hat eine neue Uebcrraschung bereit.

") Ein verzweifelter Versuch, wenigstens einen halben
Punkt zu retten.

Wie leicht ist in klar gewonnener Stellung ein Fehltritt
möglich! 49. Td2? 50. Td4+!

'") Nicht Tg4 wegen 51. Kf3 Tgl 52. Kf2 usw.
") Hier war noch 56. Te5 Sg8 57. Tf5 zu versuchen. Läßt

sich Schwarz zu 57. Tc3? verleiten, so muß er sich mit Remis
zufrieden geben (58. Tf7+ Ke6 59. Tf8 Sh6 60. Th8 Kf7 61.
TXh6 TXg7 62. TXa6 usw.); er kann aber 57. Tb2+ spie-
len und sich mit 58. Kf3 Tbl 59. Kf2 b3 60. Tf8 b2 den
Sieg sicherstellen.

'«) Damit ist der Großkampf zu Ende. Es folgte noch:
57. Td8 Kf7 58. Td7 KXg7 59. TXe7+ Kf6 60. Ta7 Ta3 61.
Tb7 a5 62. Tb5 Kc6 63. Kc2 Kd6 64. Kd2 Kc6 65. Th5 Kb6
66. Kc2 Tc3+ 67. Kb2 Tc5 68. Th8 Kb5 69. Tb8+ Ka4
70. Th8 Tg5 71. Th2 Kb5 72. Th8 Tg2+ 73. Kbl Ka4 74.
Th3 b3 und Weiß gab auf.

7. Sgl—f3
8. Ddl—c2 -)
9. Tal—dl »)

10. c4Xd5
11. Lfl—d3
12. Lh4—g3
13. Ld3—f5«)
14. Dc2—a4
15. Sf3—e5
16. Lf5—bl
17. Da4—c2
18. 0—0«)
19. Sc3—e2
20. Sc2—f4
21. h2Xg3
22. Tfl—elV)
23. e3—e4
24.-Se5Xc4
25. g3Xf4
26. b2—b3«)
27. Dc2—d.2
28. Dd2—e3
29. De3—g3
30. f2Xg3
31. d4—d5 '«)
32. d5—d6

b7—b6 33. Tdl—d4 Lb7—d5
Lc8—b7 34. Tel—dl '2) Ld5Xc4
Sb8—d7 35. Td4Xc4 ») Sg4—c3ü

e6Xd5 <) 36. Tc4Xc5 Se3Xdl
Sf6—h5 37. Tc5—c6 Sdl—c3
c7—c5 38. Lbl—c2 Sc3—c2+
c5—c4 39. Kgl—f2 Se2—d4

Sd7—f6 40. Tc6—c4 Td8Xd6
g7-g6 41. g3-g4 ») Kg8-g7
a7—a6 42. g4Xf5 g6Xf5
b6—b5 43. Lc2Xe4 f5X4
b5—b4 44. Kf2—e3 Sd4—c6

Dd8—e8 45. Ke3Xc4 Kg7—f6
Sh5Xg3 46. g2—g4 Kf6—e6
Lc7—d6 47. Tc4—c5 Kc6—d7
Ta8—c8 48. ß4—g5 h6Xg5

d5Xe4 49. f4Xg5 Td6—d4+ ")
Ld6Xf4 50. Ke4—c3 Td4—h4 ««)

De8—e6 51. Tc5—f5 Th4—h2
Dc6—g4 52. g5-g6 Th2Xa2

Dg4—h4! ») 53. Tf5—g5 Ta2—b2
Sf6-g4 54. g6-g7 Tb2Xb3 +

Dh4Xg3 55. Kc3—f2 Sc6—c7
f7—f5- 56. Tg5—d5+ 'j

Tf8—d8 Kd7—e6 '«)
Tc8—c5! »)

*) Dr. Tartakower wählt die Verteidigung, mit deren Auf-
bau er am besten vertraut ist. («Tartakowcrs Patcnt-Vcrtci-
digung!»)

-) Aljechin unterschätzt die Gefahren des schwarzen Auf-
baus; vorsichtiger war 8. Tel.

•') Spielbar, aber zu sehr scharfer Auseinandersetzung füh-
rend, ist hier 0—0—0.

*) Schwarz erhält damit die Bauernmehrheit auf dem Da-
mcnflügcl.

®) Verhängnisvoll verliefe die Spekulation auf Baucrnge-
winn: 13. de bc 14. Lh7+ Kh8 15. SXd5 LXd5 16. TXd5
Sf6!

®) Der temperamentvolle Weltmeister hat sich sicher nur
ungern überzeugt, daß das Opfer auf g6 zu nichts führt;
aber es ist schon so: 18. SXg6 fg 19. DXg6+ Sg7!

') Gegen 22... LXe5 gerichtet: 23. de DXe5 24. SXg6!
«) Weiß hat durch sein letztes Manöver mit dem gegne-

rischen Bauerngewicht auf dem Damenflügel aufgeräumt und
sich einen Freibauern verschafft, wird aber der Verbesserung
seiner Stellung nicht froh, da Schwarz mit bewundernswerter
Beweglichkeit sofort einen Handstreich auf den entblößten
Königsflügel ausführt.

®) Die beste Gegenaktion gegen 28. DXb4 oder etwa 28.
Sd6, was mit 28. Sg4 widerlegt würde.

Lösungen:
Nr. 541 von Kubbel: Kbl Dg4 Tfl Se8 Ba3 b5 f6;

Kc5 La8 Bc6 h2. Matt in 3 Zügen.
1. b6! Kd5 oder bei. -2. Sc7 (+) Kc5 3. Df4=(=. 1... c5

2. Tel+ usw. 1... hlD 2. TXhl Kd5 3. Th5=|=.

Nr. 542 von Pedler: Kc4 Da5 Td7 Ld8 e8 Sa2 e6 Bd4;
Kc6 Da3 Th4 Lf3 Sa8 Ba6 b2 b3 d3 e7 f6 h5. Matt in 2 Zügen.

1. Db4! Nicht leicht zu finden, da die Dame scheinbar das
Läuferschach auf d5 verhüten muß. Aber es geht auch so:
1.. Ld5+ 2. TXL=K Gegen die Doppcldrohung 2. Db7
oder Turmabzug »hat Schwarz neben einigen Schachgeboten
nur Sb6 oder Sc7.

Viel leichter zu finden sind die Nebenlösungen dieses preis-
gekrönten Stückes: 1. Sc5 und 1. TXc7+ 2. DXa3=t=.

Matt in 2 Zügen

Dr. Tartakowers Sieg über den Weltmeister.
Am Länderwettkampf in Folkestone errang Dr. Tarta-

kower, der am 1. Brett der polnischen Mannschaft spielte,
einen vielbeachteten Sieg über den Weltmeister.

Weiß: Dr. Aljechin (Frkr.) Schwarz: Dr. Tartakower (Polen),

Nr. 543 von Hawes: Kc8 Dc7 Ta5 t-7 Lc4 d6 Sb7 f5
Bc6 f2; Ke4 Te6 Lg4 Bf3 f7 g5. Matt in 2 Zügen.

Wer im Vertrauen auf die weiße Ucbcrmacnt derb drein-
fahren will, verbrennt sich böse die Finger; z. B. 1. Td5? Te5!
Aber 1. Le5 droht 2. Sg3"4=. Schwarz kann die drohende Fi-
gur nicht schlagen. (1. KXS 2. Ld3! 1... LXS 2. Sc5 ; sie
muß daher mit Turmabzug gefesselt werden. Der Turm darf
aber die Horizontale nicht verlassen wegen 2. Sbd6. Als
Hauptspiel bleibt somit 1... TXc6 2. Ld6 und 1... Tg6 2.

Lf64=.

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 554
H. Forsberg, Umea

3. Pr. Schwed. Schachbund 1932

Matt in 2 Zügen

4. Lei—g5 Lf8—c7
5. e2—e3 h7—h6 »)

6. Lg5—h4 0—0

Problem Nr. 553
A. Thorsson, Lindome

2. Pr. Schwed. Schachbund 1932

Sg8—f6
e7—e6
d7—d5

1. d2—d4
2. c2—c4
3. Sbl—c3
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